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Rednitz/Nürnberg
    

Leider mussten wir unsere Ge-
wässerstrecke Rednitz /Nürn-
berg am Neumühlweg auf-
grund des Koppelfischerei-
rechtes aufgeben. 
Ab 2018 wird dieses Gewässer 
nicht mehr in unserer Jahres-
karte aufgeführt werden und 
darf von uns nicht mehr be-
fischt werden. Bitte beachten 
Sie dies.

Abfischen 2017
Das Abfischen am 22. Oktober 
2017 erfolgt wie gewohnt in 
unseren Gewässern Frän-
kische Rezat, Rednitz Fürth, 
sowie in sämtlichen Kanal-
strecken des LDM Kanals. 

Beginn    6.00 Uhr
Ende     12.00 Uhr 

Abwiegen in unserem Vereins-
heim bis 13.00 Uhr. Für Essen 
und Getränke ist wie immer 
gesorgt. Für Nichtfischer ist 
das Vereinsheim ab 9.30 Uhr 
geöffnet. Gäste sind willkom-
men.

Fisch- und Gansessen
   

Auch heuer haben wir wieder 
ein Fisch- und Gansessen 
geplant. Der Erfolg  von 
2016 hat uns motiviert, dies 
wieder auszurichten.
Geplant ist der 11.11.2017. 
In der nächsten Ausgabe 
unseres Vereinsheftes wird 
Genaueres bekannt gege-
ben. Der Stammtisch im 
November 2017 entfällt.

Fangsperren und 
Schonzeiten

        

Ab dem 01.10. bis zum 
31.03. ist das Fischen auf 
alle Salmoniden in allen 
Gewässern des Vereins 
verboten. 
Die Schwarzach in Wen-
delstein ist in dieser Zeit 
komplett für die Fischerei 
gesperrt.
Das Fischen mit Kunst-
ködern in der Schwarzach 



bei Kinding sowie im Mühl-
bach /Kinding und in der 
Bibert ist ab dem 01.10 bis 
31.03. verboten.
Gefangene Salmoniden 
sind in dieser Zeit zurückzu- 
setzen.

Der Vorstand



Mitteilungen der Schatzmeister
Geschä�sstelle:

Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg  0911/414343  0911 / 414314)

 š post@nordbay-angler.de
        

1. Schatzmeister Thomas Brunner
 š  thomas.brunner@nordbay-angler.de    0171/9746071)

2. Schatzmeister Andreas Koschny
 š  andreas.koschny@nordbay-angler.de 

        

Bankverbindungen:
Sparkasse Nürnberg                               Sparda-Bank Nürnberg

De42 7605 0101 0001 3766 78                    DE10 7609 0500 0004 1648 65
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Sprechzeiten	der	Schatzmeister	

 

September Oktober November

entfällt 16.10.17 13.11.17

18 – 19 Uhr im
Vereinsheim

18 - 19 Uhr im 

 Vereinsheim

Verbandsgewässer / Fränkisches Seenland / Wöhrder See
    

In der „Kanalkarte“ sind ab 2018 zusätzlich 5 Besuche für den Wöhrder See enthalten. 
Die „Kanalkarte“ kostet zukünftig 40 €.
Die Seenkarte kostet weiterhin 35 €.

Ab 2018 gibt es eine neue „Wöhrder See“-Karte. Diese beinhaltet 25 Besuche für den 
Wöhrder See und kostet 25 €. Wer diese Karte bestellen möchte, bitte unbedingt bis 
31.10. Bescheid geben.
Bitte beachten Sie das offizielle Schreiben des Fischereiverbands Mittelfranken ab 
Seite 43, in dem explizit auf alle Änderungen hingewiesen wird.
         

Bitte denken Sie daran uns Änderungen bezüglich der Verbandskarten oder der 
kostenpflichtigen Arbeitsdienstbefreiung bis 31.10.2017 mitzuteilen. Erhalten wir keine 
Änderungsmeldung, wird für 2018 wie bisher abgerechnet und die entsprechenden 
Papiere ausgestellt. 
Falls sich Ihre Bankverbindung geändert hat, teilen Sie uns dies unbedingt mit!!!
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Wie sicherlich einige Mitglie-
der wissen, ist der untere Teil 
unserer Bibert durch die Infra 
Fürth eingezäunt worden, so 
dass das Angeln dort leider 
zur Zeit nicht möglich ist. 
Nach einem ersten Gespräch 
mit der Infra Fürth konnte 
leider noch keine Einigung 
erfolgen. Das Landratsamt 
Fürth, welches die Geneh-
migung an die Infra zum Bau 
des Zaunes erteilt hatte, 
schrieb uns nach schriftlichem 
Einwand unsererseits lapidar 
zurück, dass es über unser 
Eigentum der  Fischerei-
rechte (die wir seit 1956 be-
sitzen) keine Kenntnisse hatte 
und somit die Baugeneh-
migung auch nicht zurück- 
nimmt. 
Daraufhin wurden Herr Dr. 
Maier sowie  der Präsident 
des Mittelfränkischen Fische-
reiverbands Herr Jörg Zitz-
mann von mir über diese Maß-
nahme in Kenntnis gesetzt. 
Herr Dr. Maier schlug mir 

daraufhin vor, mich an den 
Petionsausschuss des Baye-
rischen Landtages zu wenden.
Bevor ich diesen Schritt gehen 
werde, habe ich unseren An-
walt Herrn  Mühling gebeten, 
sich der Sache anzunehmen. 
Dies wurde mit einem  Schrei-
ben an die Infra auch getan. 
Daraufhin meldete sich der zu-
ständige Sachbearbeiter bei 
mir und wir vereinbarten auf 
meinen Vorschlag hin, eine 
Möglichkeit des Zuganges für 
unsere Mitglieder zu finden, 
einen neuen Gesprächster-
min im September 2017.  
Generell wurde diese Lösung 
nicht abgelehnt. Wir müssen 
diesen Termin also abwarten. 
Sollte keine für uns akzep-
table Lösung erzielt werden, 
werde ich  sämtliche recht-
lichen Möglichkeiten aus-
schöpfen. Ich hoffe aber auf 
einen guten Ausgang.  
Über die weiteren Ergebnisse 
werde ich in der nächsten 
Ausgabe berichten.

Udo Hummer
1. Vorstand



60 Jahre
Klaus-Peter Tuma 03.10.1957
Jürgen Albrecht  25.11.1957
Dr. Alfons Baier  25.11.1957
Dr. Wolfgang Baum 29.11.1957
Uwe Kastl  29.12.1957

61 Jahre
Erwin Rott 24.10.1956
Günter-Martin Gross 30.10.1956
Udo Fleischer  29.11.1956
Manfred Kuhn  04.12.1956
Nikolaus Reuss  05.12.1956

62 Jahre
Werner Schuh 01.10.1955
Manfred Schmelz 27.10.1955
Josef Kaimich  02.11.1955
Gisela Slaby-Drexler 11.11.1955

63 Jahre
Johann Litz 08.12.1954
Wolfgang Gruber 16.12.1954
Alfred Schilling   25.12.1954

64 Jahre
Herve Brandl 30.10.1953
Harald Amschler 19.12.1953
Adrian Pongracz 20.12.1953
Helmut Fisch  27.12.1953
Kreso Peretin  30.12.1953

65 Jahre
Enes Kurtovic  20.11.1952
Wilhelm Krüger  31.12.1952

 66 Jahre
Konrad Forster 29.10.1951
Fred Oberndorfer 25.11.1951
Helmut Rummer 31.12.1951

67 Jahre
Harald Bernert 11.10.1950
Eduard Eder  25.10.1950
Wolfgang Müller 26.12.1950

68 Jahre
Ewald Gieser 11.10.1949
Leonhard Schwab 16.10.1949

69 Jahre
Franz Muhr 08.10.1948
Walter Ernstberger 27.10.1948

70 Jahre
Reinhold Winkler 20.10.1947
Karlheinz Kubanek 12.11.1947
Karl-Heinz Kreuzer 24.11.1947

71 Jahre
Klaus Mühlbauer 27.10.1946
Manfred Gebhardt 30.10.1946
Hermann Aurbach 23.12.1946

72 Jahre
Werner Krau 14.10.1945
Richard Dorschner 17.10.1945
Manfred Streit  28.10.1945

Geburtstags-
Erinnerungen
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Alles Gute ....



72 Jahre
Werner Krau 14.10.1945
Richard Dorschner 17.10.1945
Manfred Streit  28.10.1945

73 Jahre

Anton Möhrlein 17.10.1944
Klaus Dorn  25.11.1944

74 Jahre
Klaus Reichel 25.10.1943
Erhard Nicklas  17.11.1943
Heinz Klein  26.11.1943
Hermine Hiesinger 08.12.1943

75 Jahre
R.-Marie Auernhammer 05.12.1942

76 Jahre
Klaus Gehring 01.10.1941
Karl-Heinz Seifert 13.12.1941

77 Jahre
Dietmar Perrey 19.10.1940
Franz Domeier  20.10.1940
Alfred Drexler  21.10.1940
Werner Schneider 27.10.1940 
Sieglinde Fellner 30.11.1940

78 Jahre
Rudolf Schmidt 01.12.1939
Helga Klein  11.12.1939

79 Jahre
Peter Wank 31.12.1938

Geburtstags- Erinnerungen

80 Jahre
Gerhard Kober 19.10.1937
Helmut Baureis  26.10.1937

82 Jahre
Gustav Fuchs 08.10.1935
Ulrich Potratz  10.10.1935
Georg Nussel  07.11.1935

83  Jahre
Paula Dillinger      19.11.1934
Hans Ziegler  22.12.1934

84 Jahre
Richard Wagner 30.10.1933

85 Jahre
Walter Maier 23.11.1932

86  Jahre
Willi Felbinger 26.10.1931

88 Jahre
Rudolf Egerer 13.10.1929

Alles Gute ....
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Mitgliederversammlungen:
Vereinslokal, Matthäus-Herr-
mann-Platz, Beginn 19:30 Uhr
      Dienstag, 17.  Oktober

Dienstag, 07. November
Der Nachweis von 3 Versamm-
lungen ist Pflicht und wird vor 
Vergabe eines neuen Jahres-
scheins kontrolliert!

Jahresabschlussfeier:
Vereinsheim, Matthäus-Herr-
mann-Platz, Beginn 19:30 Uhr

Dienstag, 05. Dezember
Um rege Teilnahme wird gebeten.

Ehrung langjähriger
Mitglieder, 
Fische des Jahres, 
Foto des Jahres

Stammtische:
Vereinsheim Rüsternweg 189, 
Beginn ab 18:30 Uhr
       Montag, 16. Oktober

Montag, 11. Dezember
Zwei Stammtischbesuche wer-
den als der Besuch einer Mit-
gliederversammlung gerechnet.

Consumenta:
Unser Verein zeigt das  Flie-
genbinden am 31.10. und am 
01.11. von 14:00 bis 16:30 Uhr 
am Stand des Bezirks 
Mittelfranken in der Halle 1.

Abfischen
Siehe „Wichtige Mitteilungen“

Sonntag, 22. Oktober
Auch Nichtfischer sind ab 9:30 
Uhr herzlich in das Vereinsheim 
eingeladen.

Herbst-Schafkopf:
Vereinsheim Rüsternweg 189
Freitag, 27. Oktober
Beginn ab 18:30 Uhr, Teilnah-
megebühr 5,00 €. Bitte telefo-
nisch anmelden.   (0911 414343  
Anrufbeanworter)
Gäste sind willkommen.

Umweltschutztag:
Am Samstag, 28.Oktober, dem 
Umweltschutztag, ist  Fischen in 
den Verbandsgewässern ver-
boten.

Abgabetermine:
Bilder für Kalender, bzw. Foto des 
Jahres, Fotos vom eventuellen 
Fisch des Jahres von Jugend-
lichen oder Erwachsenen, als 
Datei oder auch auf Fotopapier, 
bitte bis 

Montag, 30. Oktober 
in der Geschäftsstelle abgeben.
E-Mail: Info@nordbay-angler.de

Termine:Termine:
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Lebensretter geehrt

Anfang April fuhr unser Ve-
reinsmitglied Jörg Hertel an 
einem Schwabacher Mehr-
familienhaus vorbei. Dabei 
bemerkte er Flammen im Erd-
geschoss. Die Feuerwehr war 
nicht am Ort und auch andere 
Menschen waren nicht zu 
sehen. 
Jörg Hertel hielt an, rannte zu 
dem Haus und klingelte und 
warnte alle Bewohner und 
bewahrte sie so vor lebensge-
fährlichen Verletzungen oder 
noch Schlimmeren. 
Durch das bereits verqualmte 
Treppenhaus rannte er selbst 
bis ins oberste Stockwerk um 
niemanden zu vergessen. 
Einer älteren Dame half er 

sogar die Treppen hinab.
Durch das beherzte Eingrei-
fen von Jörg Hertel blieben alle 
Bewohner unverletzt. Er selber 
erlitt eine leichte Rauchver-
giftung.
Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf lud den Lebensretter 
ins Schwabacher Rathaus, um 
sich bei ihm zu bedanken und 
lobte ihn: „Während andere bei 
Notfällen gaffen und ihr Handy 
zücken, haben Sie sehr viel 
Mut gezeigt und Menschen 
gerettet". 
Dem kann sich die Nordbaye-
rische Sportangler-Vereini-
gung nur anschließen: Danke 
für deinen Mut und deine Hilfs-
bereitschaft. Wir sind stolz 
darauf, dass du zu uns gehörst!
   

Der Vorstand
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Mann Zelt bewundern, wel-
ches nach nicht mal 2 Stunden 
Aufbauzeit zum gemütlichen 
Verweilen einlud :o) 

Die drückende Hitze verhieß 
nichts Gutes, aber der Wet-
terbericht prophezeite eigent-

Der Startschuss fiel am 19. 
Mai, so früh wie nie, aber keine 
schlechte Entscheidung, wie 
sich bald herausstellte. Am 
Freitag Nachmittag fuhr ich 
los, wie immer aufgeladen bis 
unters Dach, und um 15 Uhr 
erreichte ich den Reifsee, bei 
29 Grad kam ich schon alleine 
vom Aussteigen ins Schwit-
zen. Schnell das Aggregat 
angeworfen, die Nahrungs-
mittel im Kühlschrank ver-
staut, dann konnte ich Harald 
auch schon beim Fluchen 
über sein wunderbares 0,5 

Ein Wochenende
der Superlative
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ein schönes Erinnerungs-
geschenk in Aussicht gestellt. 
Nebenbei konnten sich alle mit 
Stadtwurst, Brot und Gurken 
stärken. 

Die Kategorien lauteten:

1. Casting – 
2. Schleie – 
3. Sonstige -(z.B. Karpfen) 
4. Raubfisch, 

diese Reihenfolge wurde aus-
gelost. 

Das für mich persönlich Er-
freulichste bei diesem Wo-
chenende war, dass ich sage 
und schreibe 17 von 20 Jung-
fischern der Nordbayerischen 
und  auch noch 9 Jugendliche 
aus Dinkelsbühl begrüßen 
konnte. Die Entscheidung, 
welche wir  zum Jahres-
wechsel getroffen hatten, die 
Jugendgruppe auf die interes-
sierten Kids zu verjüngen, war 
also goldrichtig gewesen. 

Gegen 19.15 Uhr, der Regen 
hatte aufgehört, wurde die 
Meute auf den Reifsee losge-
lassen. Dank des Einsatzes 
unserer Gewässerwarte und 

lich für das ganze Wochen-
ende Dauerregen, so gesehen 
war ich jetzt eigentlich noch 
ganz zufrieden. Als die ersten 
Kids mit ihren Eltern eintrafen, 
konnten wir mit der Errichtung 
unsers Aufenthaltszeltes be-
ginnen, auch Udo Hummer 
war vor Ort und half tatkräftig 
mit, keine Sekunde zu spät, 
wie sich gleich herausstellte. 
Das Zelt stand, die Windböen 
wurden kräftiger, also musste 
das Zelt auch noch ordentlich 
im Boden verankert werden, 
hierzu mussten wir mit unse-
rem 70 qm² Zelt-chen mehr-
mals wandern, bis wir Boden 
fanden, der weich genug war 
für die Heringe.

Leider nahmen es nicht alle so 
genau mit der Pünktlichkeit. 
18 Uhr wäre Treffpunkt ge-
wesen. Wegen dem einset-
zenden Regen war das aber 
halb so wild, gegen 18.45 Uhr 
konnte ich meine Eröffnungs-
rede beginnen. 
Da  wurden die Spielregeln für 
das Wochenende festgelegt…
Dieses Jahr gab es erstmals 
mehrere Kategorien, welche 
zu meistern waren, für jeden 
erfolgreichen Fischer wurde 
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Nicht ganz unschuldig daran 
dürfte auch der Einsatz un-
seres Sportfreundes Matthias 
Vukalovic sein, welcher sich 
schon im Frühjahr dazu bereit 
erklärte, einige interessierte 
Jungangler an die Hand zu 
nehmen und in die Welt des 
Boilie-Angelns einzuführen. 
Die Jugendlichen brauchten 
nichts, außer Lust auf Angeln, 
sämtliches Equipment stellte 
Matthias bereit, und die vor-
bildliche Art und Weise in der 

der Arbeitsdienstler fanden wir 
dieses Jahr unwahrscheinlich 
viele sauber ausgeschnittene 
Angelplätze vor, ein richtig 
schöner Angelsee. Zehn Mi-
nuten nach dem Startschuss 
konnten wir schon den ersten 
Hecht abwiegen. Abends 
durfte bis 23.30 Uhr gefischt 
werden. Gegen Mitternacht 
traute ich beim Nachrechnen 
der Wiegeliste meinem Ta-
schenrechner kaum… 63 Kilo 
Fisch, in vier Stunden, so 
etwas gab es noch nie!!! 

Matthias Vukalovic 
zeigt,wie es geht
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der Umgang mit der Kreatur 
Fisch beschrieben, gezeigt 
und gelebt wurde, ist beispiel-
haft und nachahmenswert. 

Der schwerste, diesen Abend 
gewogene Fisch brachte es 
auf 13.500 g, ein wunderschö-
ner Spiegelkarpfen, gefangen 
von unserem Jungangler Lu-
kas Ortmann… das war mal 
eine Hausnummer… 
Der Samstagmorgen war 
überraschend angenehm für 
diese Jahreszeit, pünktlich 
zum Frühstück brannte die 
Uschi schon recht anständig 
vom Himmel, es deutete sich 

Lukas Ortmann
mit seinem 
27-Pfünder
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Maximilian Zwingel mit 
einem 16-Pfünder



Menge im See herumschwim-
men. Nach dem Frühstück 
liefen die Vorbereitungen fürs 
Mittagessen, Schinkennudeln 
für ca. 48 Personen wurden 
zubereitet, außerdem breite-
ten wir das Castingtuch aus, 
damit die Kids (und die Er-
wachsenen) schon mal für den 
Wettbewerb üben konnten. 

Die Disziplin Arenberg wurde 
etwas vereinfacht, schließlich 
hatten wir die Casting-Uten-
silien lange nicht in Verwen-
dung, also hatte jeder Jugend-
liche die Aufgabe, aus etwa 11 

an, ein traumhafter Tag zu 
werden. 
Heute, vor dem Frühstück, 
konnten erneut sehr schöne 
Fische begutachtet werden, 
und aufgrund unserer vor-
gegebenen Kategorien einige 
sehr schöne Schleien, welche 
wahrhaftig in ausreichender 

Juroren beim Casting

Fabian Nitsche und Thomas Hack 
mit einem 21-Pfünder
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Essen herausstellte, ein ge-
lungener Plan, der bis aufs 
Gramm ausging… alle hatten 
was zu essen, keiner hat sich 
beschwert, dass es hatten 
was zu essen, keiner hat sich 
beschwert, dass es nicht 
geschmeckt habe, und es 
bl ieb gerade  einmal ein 
Schöpflöffel voll Gulasch 
übrig… 

Nach dem Abendessen wa-
ren die Kids also wieder heiß, 
und den Abend über wurden 
wir immer wieder aus unseren 
bequemen Stühlen am Lager-
feuer herausgeholt, um das 
Gewicht eines Fisches zu 
notieren… 
Das Fangergebnis an diesem 
Tag war überragend, dazu 
später mehr… 

Metern Entfernung mit insge-
samt 10 Würfen (freie Tech-
nik), maximal 100 Punkte zu 
erzielen. Nach dem Essen, als 
auch wetterbedingt eine kleine 
Beißflaute eingesetzt hatte, 
wurden die Kids also zum 
Wurf-Wettbewerb genötigt, 
einige hatten mehr, andere 
etwas weniger Freude daran, 
aber jeder musste da durch, 
bevor wieder geangelt werden 
durfte. 

In der angenehmen Nach-
mittagshitze begann auch die 
Vorbereitung fürs Abendes-
sen, tatkräftige Unterstützung 
wie  immer durch meine 
„Zeltlager-Gattin" Petra, auf 
die ich schon meine gesamte 
Jugendleiter-Amtszeit zählen 
kann. Es gab Paprikagu-

lasch, dazu reichten wir 
selbstgemachte Semmelknö-
del, und wie sich nach dem 

Sven Heinlein (DKB)
mit einem bildschönen

Reifsee-Karpfen
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machten die Jugendlichen 
ihre Müllsammelrunde (und 
dabei auch anderen Scha-
bernack), der eine oder an-
dere rutschte beispielsweise 
beim Müllaufheben aus und 
ins frische Nass. Dann wurden 
durch uns die Bierzeltgar-
nituren und das Leergut zum 
Getränkemarkt zurückge-
bracht. 
Hier möchte ich einmal den 
Getränkemarkt Hörl in Groß-
mehring lobend erwähnen, 
meinen Freund Joseph Eder, 
welcher immer bereit ist, uns 
in jeder nur erdenklichen Art 
und Weise zu unterstützen, 
sei es, dass uns Getränke 
nachgeliefert werden müss-
ten, oder es sonst ein or-
ganisatorisches Problem gibt, 
er steht bereit, jederzeit. 
Liebe Vereinskameraden, bit-
te bedenkt dies bei der Wahl, 
wo ihr während eures Reifsee-
urlaubes eure Getränke be-
sorgt! 
Nachdem sich die etwa 25 
Kids, welche auf mysteriöse 
Art am Reifseeufer ausge-
rutscht waren, in trockene 
Tücher gehüllt hatten, konnten 
wir mit der Verleihung des 
Reifseepokals beginnen und 

Auch Samstagabend war um 
0:30 Uhr Schicht im Schacht, 
Heiazeit, spätestens jetzt 
mussten alle abgemeldet 
sein. 
Am Sonntag gegen 5 Uhr war 
es doch recht ruhig beim Kaf-
feekochen, nicht sehr groß 
war der Wille, den warmen 
Schlafsack zu verlassen, nur 
einige machten sich auf die 
Pirsch… 
Die meisten davon wurden mit 
einem Fisch belohnt… 

Nach dem reichlichen Früh-
stücksbüffet durfte noch bis 
kurz vor 11 Uhr geangelt wer-
den, dann war schon wieder 
Zeltabbau angesagt. Auf-
grund des hervorragenden 
Wetters an diesem Sonntag 
überhaupt kein Problem, da 
fällt uns doch immer ein 
riesiger Stein vom Herzen, 
denn diese 70 qm² Zeltplane 
kann man nicht mal eben 
schnell im Waschkeller zum 
Trocknen aufhängen. Zum 
Mittagessen hatten wir uns 
heuer für die unkompliziertes-
te Variante, Wienerla im 
Weggla, entschieden. 
Nach dem Mit tagssnack 
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unser Tobias Klos, mit 84 von 
100 Punkten. Eine beachtliche 
Leistung, hernach wurde die 
Kategorie -schwerste Schleie- 
gekürt, 1060 Gramm, gefan-
gen von Lukas Vogel. 

In den Kategorien -Sonstige 
und Raubfisch- hatte jeweils 
Hannes Maicher aus DKB die 
Nase vorne, er konnte den 
zweitschwersten Karpfen 
(12,3 Kilo) des Wochenendes 
überlisten, zudem hatte er mit 
seinem Hecht mit 72 cm und 
einem Gewicht von 2060 
Gramm den schwers ten 
Raubfisch geangelt, für beide 
Fische durfte er sich über je 
ein sehr schönes Erinne-
rungsgeschenk freuen… 

Aufgrund des wahnsinnigen 
Fangerfolges und der großen 
Anzahl wunderschöner Fänge 
entschlossen wir uns, nicht 
nur an die drei erfolgreichsten 
jeder Kategorie Preise zu ver-
teilen, jeder sollte eine Er-
innerung an diese drei Tage 
bekommen, also plünderten 
wir unsere Geschenketasche 
bis zum letzten Teil… 

Gegen 14.45 Uhr konnte ich 

natürlich auch die Erinne-
rungsgeschenke an die glück-
lichen Fänger verteilen. 
Die Überschriften vergange-
ner Berichte unserer Zeltlager 
deuteten lange darauf hin, 
dass es unser Ziel war, 100 
Kilo Fisch zu überlisten, was 
lange Zeit ein Traum war, 
heuer wurde er wahr… und 
WIE!!!!! 

62 Kilo am Freitag, 
83 Kilo am Samstag und 
18,5 Kilo am Sonntag, 

verteilt auf 49 Fische, 33 
Karpfen, davon 6 teilweise 
weit über 20 Pfund!!!!!, 8 
Hechte,  6 Schle ien,  e in 
Barsch und eine Brachse. 
D i e s  e n t s p r i c h t  e i n e m 
Gesamtangelergebnis von 
163,5 Kilo!!!!!!!!!!! 

Der Reifseepokal ging heuer 
wieder nach Hause, zu den 
Nordbayern, Lukas Ortmann 
konnte mit seinem 27 -Pfünder 
nicht mehr übertroffen wer-
den, herzlichen Glückwunsch 
zu diesem Traumfisch!

Den ersten Platz in der Kate-
gorie Casting sicherte sich 
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wieder in Dinkelsbühl am 
Campingsee.

Bis dahin wünsch‘ ich euch 
allen ein kräftiges Petri Heil, 

Matthias Graf

mich dann endlich von der 
Meute verabschieden, ein 
mehr als gelungenes Wo-
chenende neigte sich dem 
Ende... 

Ich freu‘ mich jetzt schon auf 
das nächste Zeltlager, dann 
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Am 9.Juli war es wieder 
soweit. Morgens um 5.00 Uhr, 
an einem strahlende Morgen, 
legten die Mitglieder an den 
Vereinsgewässern los. Ab 
8.00 Uhr begannen die ab-
schließenden Arbeiten der 
fleißigen Helfer am und im 
Vereinsheim. 
Die ersten Gäste fanden sich 
ab 9.45 Uhr auf dem Gelände 
unseres Vereinsheimes ein. 
Die Grillstationen wurden an-
gefeuert, die Schaschlik ge-
gart und das eine oder andere 
Te s t - B i e r  w u r d e  s c h o n 

gezapft.
Um 10.30 Uhr erschienen die 
ersten erfolgreichen Angler 
und ab 11.00 Uhr wurde 
abgewogen. 
Alles in allem kamen 42 
Fische verteilt auf 8 Arten auf 
die Waage. Karpfen, Hechte, 
Aale und so weiter und so fort 
mit einem stattlichen Gesamt-
gewicht  von 128,27 kg. 
Darunter Karpfen bis zu 17 
Pfund und ein Graskarpfen 
von sage und schreibe über 22 
Pfund aus dem Alten Kanal bei 

Königsfischen  
und Fischerfest 

2017
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Röthenbach, der seinem Fän-
ger Michael Pentke auch die 
Königskette einbrachte.
Jungfischerkönig wurde Mar-
cel Leyh mit einem Karpfen 
aus der Wörnitz Dinkelsbühl 

von etwas über 8 Pfund.
Unser erster Vorstand Udo 
Hummer begrüßte die Ehren-
gäste und alle Ankommenden. 
Das Festzelt und die Bänke im 
Außenbereich füllten sich 
zügig und dann wurde aller-
seits Hunger und wegen der 
Hitze auch großer Durst ge-
stillt.
Unter anderem fanden über 
100 Makrelen, 87 Schaschliks 
und fast 100 Portionen Ku-
chen und 150 Liter Getränke 
einen dankbaren Abnehmer. 
Wir möchten uns bei allen 
Gästen für Ihren Besuch be-
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danken, es war schön, Sie da 
zu haben.
Die Vorstandschaft bedankt 
sich bei all den fleißigen, frei-
willigen Helfern und Kuchen-
spendern, ohne die die Durch-
führung einer solchen Veran-

staltung nicht möglich wäre.
Auf ein Neues in 2018!

Markus Wechsler
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Georg Riedel

Andreas Werner

Markus Werner Jörg Hacker

Ludwig Ostermeier

Große Fische 
beim
Fischerfest
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Der Fischerkönig 2017:
Michael Pentke mit seinem Graskarpfen
aus dem LDM-Kanal Röthenbach
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Auf dem Lehrplan der Sechst-
klässer an der Georg-Holz-
bauer-Mittelschule in Nürn-
berg stand in diesem Sommer 
zum Oberbegriff  „Lebensraum 
Wasser“ das Thema „Lebewe-
sen am und im Gewässer“. 
Trotz des Titels ein trockenes 
Thema, wenn nur das Schul-
buch Informationen dazu gibt.
Das muss nicht so sein, dachte 
sich der Lehrer im Ruhestand 
Jürgen Stromberger und seine 
Vereinskollegen der Nord-
bayerischen Sportangler-Ver-
einigung Nürnberg. Denn der 
Verein hat ein Fischrecht am 

„Alten Kanal“, ganz nahe an 
der Schule. Dazu kommen die 
Kompetenz zu einer qualifizier-
ten Führung und nicht zuletzt 
lebendiges Anschauungs-
material und eine tolle Hand-
reichung des Landesfische-
reiverbands. Klassenlehrer K. 
Amvrossiadis nahm das An-
gebot dankend an und so 
versammelten sich die Schüler 
Ende Mai am „Weißen Häus-
le“. 

Schon auf den ersten Metern 
am Uferweg entlang wurden 
die Schüler auf die vielfältigen 

Junge Forscher am 
„Alten Kanal“
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ekeln sollten, entdeckten sie 
sehr bald, dass es auf den 
Blättern und Stängeln  vor 
Leben wimmelte. Der For-
schergeist erwachte, die Klein-
lebewesen wurden in die 
Becherlupen gesteckt und be-
trachtet. Kleinkrebse, Insek-
tenlarven und Würmchen wur-
den herumgereicht und kom-
mentiert. Wie die Tierchen 
hießen, das entschlüsselt 
sich erst wieder in der 
Schule, dank des Begleit-
materials. Die Fischer er-
klärten, dass all dieses „Ge-
wusel“ die Nahrungsgrund-
lage für die Fische ist. Die 
Arbeit mit dem Mikrokos-
mos im Wasser machte den 

Schülern sicher Spaß.
Im Wasser sind nur 
manchmal Fische zu 
sehen, ab und zu ver-
raten sie sich durch 
Ringe an der Wasser-
oberfläche. 
Bei dieser Führung 
waren Fische auf Arm-
länge zu beobachten, 
denn die Fischer hatten 
auf ihrem Vereins-Pick-
Up ein großes Aqua-
rienbecken mit leben-

Vogelstimmen aufmerksam 
gemacht. Mindestens vier 
Stimmen waren klar unter-
scheidbar, sogar ein Kuckuck 
ließ sich hören. Blühende 
Pflanzen im und am Wasser 
erweckten die Aufmerksam-
keit. Waren die Irisblüten nur 
schön, konnte der Sauer-
ampfer durch Geschmacks-
probe beweisen, dass er 
seinen Namen zurecht trägt.
Gewässerwart Adrian Pong-
racz stieg mit Wathose ins 
Wasser und gab ein Bündel 
Wasserpflanzen zum ersten 
Forschungspunkt. Auf einem 
Tisch lagen Siebe, Schüsseln 
und Becherlupen bereit. Nach-
dem alle Kinder erst einmal 
getestet hatten, ob sie sich 
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den Fischen aufgebaut. 
Unter fachkundiger Anlei-
tung des Gewässerwarts 
lernten die Kinder die Un-
terschiede von Rotfeder und 
R o t a u g e ,  B a r s c h  u n d 
Schleie, sowie Brachse und 
Zwergwels kennen. Die 
Aufgabe, zwei unterschied-
liche Fische zu zeichnen, 
fiel keinem Schü-ler schwer.
Natürlich gab es eine Ves-
perpause. Das ließ sich der 
Angelverein nicht nehmen. 
Mit Mineralwasser und Bre-
zen war ein Sommertag am 
Wasser noch schöner.
Weiter an der nächsten Sta-
tion stand wieder ein Tisch, 
diesmal mit einem toten 
Rotauge und einem toten 
Barsch. Als Ausrüstung  la-

gen dort eine Schneid-
unterlage, ein Skalpell und 
einige Pinzetten. Nach 
kurzem Widerstand schaff-
ten die Kinder sich zu über-
winden und die Fische auch 
zu berühren. Sie erfühlten 
die Schleimschicht, ent-
deckten das Seitenlinienor-
gan und verglichen die Anord-
nung und Form  der Schuppen. 
Nachdem jeweils einige der 
Schuppen herausgezupft und 

herumgereicht wurden, konn-
ten Unterschiede erkannt wer-
den. Barsche haben Kamm-
schuppen, das Streichen ge-
gen die Schuppenrichtung 
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fühlte sich rau an. Mit der Lupe 
war der kleine Kamm auf jeder 
Schuppe deutlich erkennbar.
Im weiteren Verlauf zerlegte 
Jürgen Stromberger die Fische 
teilweise. Er schnitt einen 
Kiemendeckel ab, so dass die 
Kiemenbögen  offen lagen. Mit 
geübter Hand öffnete er den 
Bauchraum des Rotauges und 
schnitt den unteren Bauch-
lappen ab. Die Schwimmblase 
wurde sichtbar. Auch wenn es 
anfangs nicht allen Schülern 
geheuer war, interessierte sie 
der „Aufzug ohne Anstren-
gung“, mit denen sich Fische 
fast mühelos im Wasser auf-
steigen und sinken lassen 
können. Das leichte Gruseln 
der Pathologie vor Ort gehört 

halt zu einer Exkursion. 
Anschließend  kam noch 
etwas Außergewöhnliches. 
Die Fischer hatten Krebse be-
sorgt. Die kleinen Panzerritter 
wurden sehr distanziert be-
trachtet. Auf die Frage: „Wer 
traut sich denn einen Krebs in 
die Hand zu nehmen, wer lässt 
sich einmal zwicken?“, war erst 
e inmal St i l le .  Aber dann 
meldete sich ein Mädchen mit 
einem leichten Schmunzeln. 
Wie vorgezeigt, nahm sie 
einen Krebs hinter den Sche-
ren hoch und betrachtete ihn 
von allen Seiten. So viele 
Beine! Mutig hielt sie einen 
Zeigefinger vor eine Schere. 
Der Krebs erkannte seine 
Chance und zwickte zu. Wer 
jetzt einen Schrei oder zumin-
dest einen Quietscher erwartet 
hatte, wurde enttäuscht. Die 
Schülerin Celina zuckte etwas 
und sagte in al ler Ruhe: 
„Spüren tut man es schon, 
aber es ist nicht schlimm!“ Das 
konnten die Jungs nicht auf 
sich sitzen lassen! Viele stell-
ten sich der Mutprobe und 
waren danach richtig stolz. So 
etwas erlebt man nicht alle 
Tage.
Zu einem Fischereiverein ge-
hört der Umgang mit einer 
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Angel einfach dazu. Zum Ab-
schluss erhielten die Schüler 
die Gelegenheit unter Anlei-
tung eine Angel – ohne Haken 
– auf einen Zielpunkt auszu-
werfen. Routinier Adrian Pon-
gracz gab geduldig Hilfe-
stellung.
Mit einer kurzen Zusammen-
fassung wurden die Schüler 
auf den Nachhauseweg ver-
abschiedet. Alle Kinder hatten 
interessiert und diszipliniert 
mitgemacht. Praktisches Ler-
nen macht eben Spaß und ist 

nachhaltig. Das bestätigte 
Lehrer Amvrossiadis. Ganz 
viele Details der Exkursion 
waren den Schülern noch Tage 
später präsent. Auch uns 
Fischern hat die Unterneh-
mung Spaß gemacht. 
So erhalten Außenstehende 
Einblicke in Aufgaben und 
Hobby der Fischer. Für Schule 
und Verein werden sich solche 
Exkursionen sicher wiederho-
len.
J. Stromberger
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FÜR SIE GELESEN:

Stern-Reporter Micky Beisen-
herz rechnet in einem Artikel 
mit der Organisation Peta ab, 
die sich in der Öffentlichkeit als 
alleiniger Sprecher für alle 
Tiere darstellen will.
In seinem Artkel (im Internet 
unbedingt lesen: 
h t tp : / /www.s te rn .de /ku l tu r /m icky -
beisenherz/micky-beisenherz-rechnet-
mit-der-tierschutzorganisation-peta-ab-

7565590.html )
kritisiert der Journalist nicht nur 

den von Peta initiierten Hype 
um das Selfie eines Affen, 
sondern auch andere Fehltritte 
der Peta-Aktivisten.
Zur Klarstellung: Peta verfolgt 
auch vernünftige Ziele, wie z. 
B. die artgerechte Haltung von 
Nutztieren. Da stehe ich voll 
dahinter. Ich stelle mich aber 
gegen Klamauk und notori-
sche Besserwisserei.
Wie der o.g. Autor richtig 
bemerkte: „Helft mir, euch zu 
mögen.“
J. Stromberger



Ganz einfach war es nicht, 
einen passenden Termin  für 
alle Interessierten zu finden, 
aber am Sonntag, den 6, 
August hat es doch geklappt. 
Der praktische Fliegenfischer 
- Kurs an der Schwarzach bei 
Wendelstein fand statt.
Das ist ein besonderer Ser-
vice unseres Vereins, der 
woanders kaum stattfindet.

So fanden sich vier Interes-
senten morgens um 8 Uhr am 
Parkplatz beim Waldfriedhof 
in Wendelstein ein, um die 
Kunst des Schnurwerfens zu 
lernen und zu üben.
Zwei absolute Neulinge waren 
dabei, wobei der eine gerade 
erst fünf Tage Mitglied in un-
serem Verein war und beteu-
erte, dass er zum ersten Mal in 
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seinem Leben eine Angel in 
der Hand hielt.
So viel sei im Vorhinein ge-
sagt, beide habe sich wacker 
geschlagen.
Auf einer Wiese im Schwarz-
achgrund ging es dann zur 
Sache. Geduldig erklärte und 
zeigte Markus Wechsler den 
Bewegungsablauf mit der 
Rute: 11 Uhr, 1 Uhr .... und 
Schnur nachlassen.
Nach kurzer Zeit flogen die 
Schnüre auch bei den An-
fängern recht ordentlich.

Ab und zu führten Markus 
Wechsler und unser 2. Vor-
stand, Heinz-Michael Ebers-
bach, mit die Hand, um eine 
„Scheibenwischer-Hektik“ zu 
einem ruhig-planvollen Wurf 
umzustellen. So etwas lernt 
man natürlich nicht in 10 Min-
uten, aber schon nach einer 
Stunde waren deut l iche 
Übungserfolge erkennbar. 
Unser Gewässerwart Adrian 
Pongracz erwies sich als 
Naturtalent. Vielleicht tauscht 
er nun ab und zu seine 8 m 
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Training am Wasser

Bolognese-Rute gegen die 
zierliche Fliegenrute, umge-
hen kann er auch damit.
Nach dem Trockentraining 
gab es auch praktisches Üben 
am Wasser. Markus Wechsler 
zeigte das Werfen unter die 
Büsche und wie man eine 
Fliege auf dem Wasser führt.
Viel Schweiß und viel Praxis, 
aber der Spaß daran war allen 
anzusehen. Udo Hummer, der 
einmal vorbeischaute, konnte 
sich davon überzeugen.
Mi t tags wurde in  e inem 
gemütlichen Wendelsteiner  
Wirtshaus noch etwas gefach-
simpelt. Insgesamt war es ein 

toller Vormittag und alle Teil-
nehmer  waren mehr als zu-
frieden
J. Stromberger



Auf der Consumenta sind die 
Nordbayer ischen Spor t -
angler regelmäßig am Stand 
der Fachberatung Fischerei 
des Bezirks Mittelfranken 
vertreten.
Das ist heuer auch so, aber 
auch etwas anders als sonst:
An den beiden Feiertagen, 31. 
Oktober und 1. November, 
zeigen Jürgen Bartsch und 
Heinz-Michael Ebersbach ihre 
Künste und Fertigkeiten beim 
Fliegenbinden.

Ort ist der Stand des Bezirks 
Mittelfranken in der Halle 1, 
nahe dem großen Schau-
Aquarium.
An diesen beiden Tagen las-
sen sie sich von 10:00 Uhr bis 
17:00 über die Schulter und 
auf die Finger schauen.

Natürlich stehen sie dabei 
auch für Fragen zur Verfü-
gung.
Beide Vereinsmitglieder ha-
ben mit ihren Fliegen schon 
bei Wettbewerben Lob und 
Preise eingeheimst.
Es wäre schön, wenn Sie bei 
ihrem Consumenta-Besuch 
auch bei unseren Vorfüh-
rungen vorbeikommen kön-
nen.
J. Stromberger

Unser Verein präsentiert sich 
auf  der CONSUMENTA 2018
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Gastfischer Victor Koppel

Schon einige Jahre berichten 
wir über den Altenheimbe-
wohner aus Dinkelsbühl
Victor Koppel, der aufgrund 
einer halbseitigen Lähmung 
durch einen Schlaganfall 
schon seit Jahren im Rollstuhl 
sitzt und dem wir, nachdem er 
vor seinem Schicksalsschlag 
begeisterter Angelfischer war, 
sein tristes Heimleben ein-
oder mehrmals im Jahr etwas 
aufzulockern versuchen, in-
dem wir ihm eine kostenlose 
Tageskarte zum Fischen an 
der Wörnitz in Dinkelsbühl 
zukommen lassen.

Am 08. Juli 2017 war es 
wieder einmal soweit. Frau 

Baganz, eine Dame aus Din-
kelsbühl, die ihn schon seit 
Jahren betreut, Herrn Koppel 
des Öfteren mit dem Rollstuhl 
ausfährt und auch anderweitig 
versucht, ihm Abwechslung zu 
verschaffen, vermittelte das 
heurige Treffen.
Sie brachte ihn an die Wörnitz 
an die Angelstelle an unserem 
Fischwasser, an der Umge-
hungsstraße im Norden der 
Stadt, von wo man in kurzer 
Zeit vom Heim aus mit dem 
Rollstuhl das Wasser gut 
erreicht.

Mit dabei waren auch Herrn 
Koppels Bruder, sein Sohn 
und sein Enkel, sowie Gustav 
Mahler von unserem Verein, 
der es sich auch schon seit 
Jahren nicht nehmen lässt, 
unseren Gast mit diversen 
Angelmaterialien wie Rute 
und Köder beim Angelausflug 
zu versorgen.
Meistens ist ja die Angelei 
nach maximal 3 Stunden wie-
der vorbei,  da dann die 
körperliche Konstitution von 
Herrn Koppel wieder nach 
Ruhe verlangt.

Als Fangergebnis konnte sich 

39



selbst gemaltes Bild, das sei-
ne Eindrücke und Empfin-
dungen während des Angelns 
an der Wörnitz ausdrücken 
soll. 

Für das Bild werden wir auch 
wieder ein Plätzchen in un-
serem Vereinsheim finden !
Horst Preiß

Herr Koppel diesmal über eine 
Rotfeder mit 21 cm und circa  
50 g freuen. 
Am 19.07.2017 besuchte ich 
Herrn Koppel wieder einmal in 
Dinkelsbühl, da er sich  über 
einen Besuch von einem Ve-
reinsvertreter sehr freut und 
auch seinen Dank an unseren 
Verein ausdrücken will. Bei 
dieser Gelegenheit überreich-
te er mir wieder ein von ihm 



FOTOKALENDER 2018

Auch für einen Fotokalender 
werden 2018 wieder Bilder ge-
braucht.
Die sollten eine hohe Auf-
lösung haben. Querformat ist 
erwünscht.
Selbstverständlich ist Bild-
schärfe, Motiv und Kompo-
sition wichtig, da wurde ich 
aber noch kaum enttäuscht.
Tiere und Pflanzen am und im 
Wasser, Fischer beim Fang, 

Ausrüstung, Stimmungen am 
Wasser, Wetterbilder,...
würden unserem Vereinska-
lender das  passende Flair 
vermitteln.
Am besten gelingt das, wenn 
die Bildauswahl groß ist.
Helfen Sie mit und schicken 
Ihre Bilder an

stromkatz@t-online.de

Auch nicht sofort abgedruckte 
Bilder finden in den Vereins-
heften Verwendung.
Danke vorab!

Bitte Fotos schicken!

Seit vielen Jahren gibt es in unserem Verein einen Fotowettbewerb. Alle 
Bilder, die einen Bezug zu unserem Hobby haben, sind willkommen. Bei 
der Jahres-Endfeier im Dezember wird das beste eingeschickte Bild 
prämiert und der Fotograf erhält einen schönen Preis.

Wir warten gerade auf „Ihr“ Bild von Fisch, Fang, Gewässer oder auch 
der fertigen Mahlzeit. Senden Sie es bis spätestens 10.11.2017 an die 
Geschäftsstelle oder an  

post@nordbay-angler.de
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Information über die Jahreserlaubnisscheine 
für die Verbandsgewässer / Fränkisches 

Seenland/ Wöhrder See des 
Fischereiverbandes Mittelfranken e.V. ab dem 

Jahr 2018

Liebe Fischerinnen und Fischer,
    

für das Jahr 2018 bleibt es bei den bekannten Gewässer-
angeboten des Fischereiverbandes, hinzugekommen ist seit dem 
01.07.2017 der Wöhrder See im Herzen Nürnbergs.

Der Fischereiverband Mittelfranken e.V. ist sehr stolz, diesen See 
seinen Mitgliedern als neue Allround - Alternative vorstellen zu 
können und wird den Wöhrder See mit 5 Besuchen in die 
Verbandskarte aufnehmen. Der Preis der Verbandskarte erhöht 
sich ab dem Jahr 2018 auf 40 Euro.

Zusätzlich wird es für unsere aktiven Mitglieder und Freunde des 
Sees eine separate Wöhrder See Erlaubnisscheinkarte geben. 
Der Fischereiverband Mittelfranken hofft den einen oder anderen 
Angler mit diesem tollen neuen Gewässer eine Freude machen zu 
können und wünscht allen ein kräftiges Petri.
           
Alle drei Erlaubnisscheine können wie gewohnt ab Dezember 
2017 für Ihre aktiven Mitglieder bestellt werden.
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Neuerung: Für die Erlaubnisscheine Verbandsgewässer und 
Wöhrder See besteht die Möglichkeit nach Rückgabe der vollen 
Karte direkt in der Geschäftstelle des Fischereiverbandes 
(Maiacher Str. 60d, 90441 Nürnberg, Tel: 0911 / 4248010) nach 
telefonischer Terminvereinbarung eine weitere Karte zu erwerben.

Mit freundlichen Grüßen
Jörg Zitzmann Präsident

Der Erlaubnisschein Verbandsgewässer 2018 beinhaltet:
 
Neuerungen:
¦ · 50 Besuche RMD-Kanal (Hilpoltstein bis Hausen)
¦ · 8 Besuche Happurger Stausee
¦ · 2 Besuche Happurger Baggersee
¦ · Neu!!!! 5 Besuche Wöhrder See

· Nachtfischen wird an allen Verbandsgewässern 
erlaubt (RMD-Kanal / Wöhrder See / Happurger 
Stausee / Happurger Baggersee)

· Schonzeiten für Hecht und Zander an allen 
Gewässern: von 15.02. bis 31.05

 Das Schonmaß für den Hecht wird auf 60cm   
 angehoben
· Fangbeschränkungen:
 Pro Woche (Montag bis Sonntag) 2 Karpfen, 2 Schleien, 

2 Hechte oder Zander, 3 Salmoniden, 3 Aale, 20 
Barsche, 2 Äschen, 2 Rutten/ Quappen

· Mitnahme lebender Fische ist verboten (Ausnahme: 
Weißfische / Barsche / Schwarzmeergrundel bis 20 cm. 
Die Tierschutz- Transportverordnung TierSchTrV § 13 ist 
zu beachten)
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· Das Fischen an / in sämtlichen Sportboothafenanlagen 
ist strengstens untersagt, das Hineinfischen ist ebenfalls 
nicht gestattet!!!!

· In der Zeit vom 15.02 bis 31.05. (Raubfischschonzeit) ist 
jegliche Form des Spinnfischens und Dropshotangelns 
verboten!

Alle weiteren Bedingungen siehe Erlaubnisschein.
 Kosten:
· 40,- Euro für aktive Verbandsmitglieder
· 90,- Euro für aktive Mitglieder aus den 

Regierungsbezirken

NEU !!! Erlaubnisschein Wöhrder See 2018 beinhaltet:

 Inhalt:
 25 Besuche Wöhrder See (zwischen Konrad - Ade
 -nauer-Brücke und Ludwig-Erhard-Brücke sowie 
 der östlich der Ludwig-Erhard-Brücke gelegene 
 Pegnitzarm
 Das Fischen oberhalb des großen Sandfangs ist nicht 
 gestattet
 Fangbeschränkungen:

Pro Woche (Montag bis Sonntag) 2 Karpfen, 2 Schleien, 
2 Hechte oder Zander, 3 Salmoniden, 3 Aale, 20 
Barsche, 2 Äschen, 2 Rutten / Quappen

 Kosten:
 25,- Euro für aktive Verbandsmitglieder

Es besteht die Möglichkeit eine weitere Verbandskarte und / 
oder Wöhrder See Karte nach Rückgabe der „alten Karte“ in der 
Geschäftstelle des Fischereiverbandes Mittelfranken zu erwer-
ben. Dabei muss die „alte Karte“ komplett zurückgegeben wer-
den.
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Fliege:        Gordon Quill  Variante

Materialien:     
Haken:            Baker Dry, barbless #14
Bindefaden:    Allround 6/0
Schwanz:        Micofiber
Ei-Paket:         Antron-Dubbing rot
Körper:            Antron-Dubbing gelb, darüber 

Pfauenfeder-Grannen, von Hand 
enthaart (Stripped Peacock Quills)

Flügel:             CDC-Federn natur
Hechel:            Keough,  Grizzly gelb

H.-M. Ebersbach



Schöne Fänge
unserer Mitglieder

Jungfischer Lukas Ortmann 
mit einem Reifsee-Karpfen 
von 13,5 kg.

Jaroslaw Schwemmer mit ei-
nem Hecht und einem Gras-
karpfen aus dem LDM-Kanal.
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Schöne Fänge
unserer Mitglieder

Florian Olezak lan-
dete diesen kapi-
talen Karpfen mit 
61 cm und 6,4 kg 
aus dem Reifsee

Diesen schönen Hecht 
mit 95 cm Länge und 
über 7 kg Gewicht aus 
der Fränkischen Rezat 
hätte ich gerne zum 
Königsfischen abge-
geben. Leider eine Wo-
che zu spät. Trotzdem 
ist das in meinem bis-
herigen Anglerleben 
der größte Fang.
Franz Ittner
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Schöne Fänge
unserer Mitglieder

Osman Keles mit einem Wendelsteiner 
Kanalhecht von 4,7 kg und 90 cm

Hier
könnte Ihr Foto stehen. Einfach senden an

info@nordbay-angler.de





Abs.: Nordbay. Sportangler-Vereinigung e.V
          Rüsternweg 189, 90441 Nürnberg

Postvertriebsstück -Entgelt bezahlt

Deutsche Post  AG   ZKZ: 85289

Der Bezug dieser Zeitschrift ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.


